
Halle Dienstag

Dentſches Reich
Die Bis marckſtiftung iſt nun durch folgende Kabinets

ordre des Kaiſers begründet
Auf Jhren Bericht vom 6 Aug d J will Jch die vom

Reichskanzler Fürſten v Bismarck mit der aus Anlaß ſeines
70 Geburtstages geſammelten und ihm zur freien Verfügung
geſtellten Summe gegründete Schönhauſer Stiftung
auf Grund des anliegenden Statuts d d Schönhauſen den
21 Mai d unter Verleihung der Rechte einer juriſtiſchen
Perſon hierdurch genehmigen

Bad Gaſtein 8 Aug 1885 gez Wilhelm
Für den

Miniſter des Jnunern den Juſtizminiſter und den Miniſter
der geiſtlichen c Angelegenheiten

g ggez v Scholz
n

den Miniſter des Jnnern den Juſtizminiſter und den Miniſter
der geiſtlichen c Angelegenheiten

Die Allerhöchſt genehmigten Statuten der Stiftung beſtimmen
im weſentlichen

Zweck der Stiftung iſt deutſchen jungen Männern welche ſich
dem höheren Lehrfache an deutſchen höheren Lehranſtalten wid
men vor ihrer beſoldeten Anſtellung Unterſtützungen zu ge
währen auch im Jnlande wohnenden Wittwen von Lehrern des
höheren Lehrfaches Beihilfe für Lebensunterhalt und für
die Erziehung ihrer Kinder zu leiſten

Der Sitz der Stiftung iſt zu Schönhauſen wo ihr von dem
Stifter die erforderlichen Räume angewieſen werden

Das Stiftungskapital beſteht zunächſt aus den durch die
Sammlungen zur Verfügung geſtellten Geldern deren Be

weit er bis jetzt feſtgeſtellt iſt ſich auf 1,200,000 M
eläu
Die Stiftung wird von dem Reichskanzler als ihrem Vor

ſteher verwaltet nach ſeinem Tode geht dieſe Vorſtandſchaft auf
dasjenige Mit lied ſeiner Familie über welches zum Beſitz des
Stamnmigutes Schönbauſen gelangt bezw berechtigt iſt

Die Unterſtützungen werden an Kandidaten des höheren Lehr
amts in der Regel im Betrage von 1000 M jährlich nach er
folgter Ablegung der zu einer Anſtellung als Lehrer des höheren
Lehrfaches berechtigenden Staatsprüfung bis zu dem Zeitpunkte
an welchem der Empfänger eine beſoldete Anſtellung als Lehrer
erhält jedoch auf nicht länger als auf die Dauer von im ganzen
öchſtens 6 Jahren gewährt Doch ſoll der Vorſteher der
tiftung berechtigt ſein ſolchen Lehrern welche die Staats

S für das höhere Lehrfach abgelegt haben ohne Rück
icht darauf ob ſie ſich bereits in dem Genuß einer beſoldeten

Stelle befinden oder nicht aus den Einkünften der Stiftung
Stipendien zu Studien im Auslande oder in Deutſchland außer
halb ihrer Heimath zu gewähren

An Söhne von Lehrern höherer Schulen können auch ſchon
während ihrer t Unterſtützungen in dem vorgedachten
oder einem geringeren Betrage gewährt werden wenn ſie ſich
dem höheren Lehrfache widmen Die Zeit der auf der Uni
verſität gewährten Unterſtützung iſt auf den vorgedachten Zeit
raum nicht einzurechnen

Die Auswahl der zu Unterſtützenden aus den Angehörigen
des Deutſchen Reiches ſteht ausſchließlich dem Vorſteher der
Stiftung zu Derſelbe ſoll darauf bedacht ſein daß die Ver
theilung der Unterſtützungsbeträge auf die Angehörigen der
einzelnen deutſchen Staaten in einem der Bevölkerung oder der
Zahl der höheren Lehranſtalten in jedem derſelben ungefähr
entſprechenden Verhältniß entfällt Auch ſollen unter den Be
werbern die Söhne von Lehrern des höheren Lehrfachs den
Vorzug haben

Werden durch die erwähnten Unterſtützungen die Stifts
einkünfte mangels geeigneter Bewerber nicht erſchöpft ſo
ſoll der Vorſteher dieſe nicht zur Verwendung gelangten Be
träge Wittwen von Lehrern des höheren Lehrfachs für ihren

n unterhalt oder für die Erziehung ihrer Kinder zu
wenden
Die Verleihung des Bezugs der Unterſtützung findet alljähr

lich am 1 Oktober ſtatt das erſte Mal erfolgt ſie am 1 Ok
tober 1885

Meldungen zum Bezuge der Unterſtützungen ſind in der
Regel nur zu berückſichtigen wenn ſie ſpäteſtens bis zu dem
1 Juli welcher dem Zuweiſungstage voraufgeht an den
Stiftungsſekretär in Schönhauſen gelangt ſind Als ſolcher iſt
der Referandar a D Schenk beſtimmt

K Wilhelmshaven 21 Aug S M Küſtendampfer
Nachtigal traf geſtern nachmittag auf ſeiner Fahrt nach

Kamerun im hieſigen Hafen ein Am Abend lief ſodann die
aus den Torpedobooten VI Vs beſtehende Flottille hier ein
während zur ſelben Zeit die zum Panzer Reſervegeſchwader ge
hörigen Panz Fzge Viper Wespe und Salamander
den Hafen verließen und ſich dem auf Rhede liegenden Panz

z Mücke anſchloſſen Heute früh verließ dann das Re
ervegeſchwader die Rhede und ging zu einer Rekognoszirung

der umliegenden Küſten in See Eine zahlreiche Zuſchauer
menge verſammelte ſich geſtern abend im Hafenkanal woſelbſt
Se Excellenz der Chef der Admiralität ſich eine Abtheilung
vom Seebataillon im Rudern vorführen ließ Vier ſchwere
Boote mit je 10 Ruderern bemannt führten unter Leitung eines
Unterlieutenants z S nach gegebenen Hornſignalen verſchiedene
Schwenkungen und Aufſtellungen aus welche Exerzitien exakt
ausgeführt wurden Nach dem jetzt vorliegenden Programm
ſoll der Taufakt der Kreuzerfregätte Erſatz Viktoria von
der Frau Erbprinzeſſin von Sachſen Meiningen voll
zogen werden und zwar findet derſelbe am 5 Sept mittags
12 Uhr ſtatt Darauf werden die Hohen und Höchſten Herr
ſchaften eine Beſichtigung der Werft und ſpäter mit dem Aviſo

Pommeraniga eine Ueberfahrt an Bord S M S Stein
unternehmen Um 5 Uhr findet ſodann ein gen an Bord
S M S Mars ſtatt zu welchem an die höheren Beamten
noch beſondere Einladungen von Sr Excellenz dem CheAdmiralität ergehen werden Sr Ex z hef der

Provinzial Nachrichten
Der Nachdruck unſerer Originol Korreſpondenzen aus der Provinz c

iſt nur unter Angabe der Quelle geſtattet
z Schönebeck 22 Aug Für die 20 Generalverſammlung

des Provinzial Peſtalozzivereins welche vom 28 Sept
bis 1 Okt hier tagt ſind außer andern Punkten zwei vom
Centralvorſtand geſtellte Anträge zur Beſchlußfaſſung auf die
Tagesordnung geſetzt und zwar

1 Ein Mitglied welches im Laufe des Geſchäftsjahres
ſeinen Zweigverein wechſelt ſoll in dem Vereine gezählt werden
in dem er ſeinen Beitrag gezahlt hat

2 Die Beiträge der ordentlichen eder ſollen in einer
Summe und zu beſtimmter Zeit am beſten im erſten Quartal

des Geſchäftsjahres gezahlt werden
u die Generalverſammlung des Provin zial Lehrervereins
ind bis jetzt zwei Vorträge angemeldet und zwar

Referent Lehrer Kamiet Magdeburg1 Note oder Ziffer
riſtliche bezw evangeliſche Volksſchule dieHat die2

Pflicht ihre Schüler für das kirchliche Leben vorzubereiten
und auf welche Weiſe kann ſie dieſer Pflicht genügen Referent

I Veilage zu Nr 197 der SaaleZeitung
Zum erſten Vortrage ſind 4 Theſen geſtellt

1 Der Gebrauch einer ſchriftlichen Tonbezei iGeſangunterricht in der Volksſchule würde s
Bildungswerth erhöhen und b die materielle Bildung des
Schülers erweitern ad 1 Die Denkthätigkeit der Kinder wird
mehr in Anſpruch genommen bei der blos gedächtnißmäßigenAneignung der Choräle und Lieder nach dem Gehör ad 2 Sie
Aneignung der Geſänge wird ſchneller erzielt und die Repetitionen

ward e t ſt bietet F ch2 Die Notenſchrift bietet für einfache Schulverhältniſſeviel Schwierigkeiten in der Anzahl der Tonarten zu Wer

Behandlung die Zeit fehlt die Jntervallen würden
em Kinde unklar bleiben und die Noten nur eine Hilfe für

den Rhythmus gewähren
3 Für einfache Schulverhältniſſe iſt die Ziffernſchrift zu

empfehlen a ſie giebt für jedes Jntervall nur eine Bezeichnung
iſt alſo einfacher und leichter zu lernen b ſie hat in ihrer
neueren Geſtaltung in Bezug auf die Bezeichnung des Rhythmus
auch eine vollkommen genügende Ausbildung erfahren e es

durch Ziffernſchrift ein Singen vom Blatt erzielt
werden

4 Für mehrklaſſige Schulen in denen die Schwierigkeiten
der Notenſchrift bewältigt werden können mögen einige Ton
arten geübt werden

Zum 2 Vortrage ſind folgende Theſen geſtellt
1 Die evangeliſche Volksſchule hat die hohe und heilige

Pflicht ihre Schüler für das kirchliche Leben vorzubereiten
a um ihrer chriſtlich pädagogiſchen Aufgabe willen b um der
Vorausſetzung der chriſtlichen Familie zu entſprechen e um
der Tendenz des chriſtlichen Staates gerecht zu werden d um
der Erwartung der chriſtlichen Kirche entgegen zu kommen

2 Sie kann dieſer Pflicht nachkommen a durch Erweiſung
wahrer und treuer Liebe b durch en hie her
den Unterweiſung e durch die Macht des Beiſpiels und der
Gewöhnung

Staß furt 22 Aug Der kommandirende General des
4 Armeecorps Graf v Blumenthal trifft morgen im be
nachbarten Gänſefurth ein Die Kriegervereine der Umgegend
werden dem General einen Empfang bereiten Der Direktor
der CentralTurnanſtalt zu Berlin Prof Dr Euler wird in
rer Zeit auch den Turnunterricht an den hieſigen Schulen
prüfen

K Erfurt 23 Aug Jn geſtriger Strafkammer Sitzung
erſchienen 6 Oekonomen und der Amtsvorſteher Ferdinand Voigt
ritter aus dem preußiſchen Orte Elxleben im Anklageraum
Vier der erſteren hatten am Sonntag den 14 Sept 1884 im
Gaſthofe zu Elxleben den Oekonom Hermann Ziegler in brutalſter
Weiſe geſchlagen und getreten Dem Amtsvorſteher wurde nachgewieſen daß er dem Tumult nicht nur nicht geſteuert ſondern
den am Boden liegenden Ziegler höchſt eigenhändig wacker durch
ebläut hatte Die vier Oekonomen wurden je zu 50 M Geld
trafe oder zu 10 Tagen Gefängniß verurtheilt Den Amts
vorſteher dagegen traf wegen vorſätzlicher Körperverletzung in
Ausübung ſeines Amtes unter Annahme mildernder Umſtände
eine Geldſtrafe von 100 M oder eine zehntägige Gefängniß
ſtrafe Geſtern in aller Frühe ſprang ein hieſiger Beamter
aus ſeiner im 2 Stockwerke der Auenſtraße belegenen Wohnung
und zog ſich dadurch ſchwere Verletzungen zu
H Langenſalza 22 Aug Heute früh wurde die Frau eines

hieſigen Aufſehers die ſeit einiger Zeit an Geiſtesſtörung litt in
ihrer Behauſung erhängt aufgefunden

Für das erfurter Luther Denkmal ſind vom 5 März
d J bis jetzt weitere 2124 M eangep ſodaß die geſpendete
Geſammtſumme 45,000 M beträgt ie Geſammtkoſten des
Denkmals ſind bekanntlich auf 60,000 M veranſchlagt

Jn iſt die Errichtung eines öffentlichenSchlachtehauſes im Werke

H Bernburg 22 Aug Auf Grund eines in der letzten
Sitzung des Gemeinderaths hierſelbſt gefaßten Beſchluſſes
wird die hieſige Polizeiverwaltung demnächſt das Aufblaſen
des im ſtädtiſchen Schlachthauſe geſchlachteten Kleinviehes
ſowie der Lungen bei Strafe unterſagen Veranlaſſung zu
dieſem Beſchluſſe gab ein Bericht des SchlachthausJnſpektors
welcher ausführt daß das Aufblaſen des Fleiſches nur den Zweck
habe demſelben ein beſſeres Ausſehen zu geben als es von der
Natur habe Das Aufblaſen beſchleunige den Uebergang des

leiſches in Fäulniß und Verweſung indem in die durch dieſe
rozedur gelockerten Bindegewebe leichter Fäulnißerreger eindringen ſich feſtſetzen und ihre phyſiologiſche Thätigkeit beginnen

könnten Die Unterſuchung der Lungen werde auch durch das
Aufblaſen ſehr erſchwert Bekanntlich beſtehen gleiche Verbote
u a bereits für die Reg Bezirke Erfurt und Merſeburg D Red

Der jetzt in Halle mit großem Erfolge aufgetretene hervorragende
weimariſche Hofſchauſpieler Grans wird auch hier mehrere
Gaſtſpielvorſtellungen geben

O Eiſenach 23 Aug Der hiefige Turnverein feiert am
26 und 27 d ſein 25jähriges
kommers Feſtzug Schauturnen Feſteſſen Ba

Aus der Provinz Brandenburg 22 Aug Zurück
ekehrt von der Unglücksſtätte auf der Grube bei Reppiſt
ann ich Jhnen noch folgendes mittheilen Das Etabliſſement

eines der älteſten Werke der KohlenJnduſtrie iſt in ein gualmen
des und rauchendes Trümmerfeld verwandelt Ein er

ondern dasr hat nicht nur das Keſſelhausganze Etabliſſement zerſtört Die Gebäude ſtanden mit
einem Mal über und über in Flammen Sieben Männer und
3 Frauen erlitten ſchwere Verletzunge n einigen iſt das Fleiſch
von Händen und Füßen losgeriſſen die Verunglückten bieten
einen ſchrecklichen Anblick dar Ein Arbeiter iſt bereits im
Krankenhauſe zu Senftenberg verſtorben Der entſtandene
Schaden iſt ſehr bedeutend da die Fabrik nur gegen Keſſel
exploſion verſichert ſein ſoll Der Beſitzer ſelbſt hatte ſich kaum
1 Minute vor der Kataſtrophe noch in der Fabrik befunden

e Markranſtädt 22 Aug Jn der Gegend von Knaut
naundorf ging geſtern vormittag ein ſchweres Gewitter nieder
und brachte auch ſtarken Hagelſchlag Die Schloßen lagen
ſtellenweiſe 3 Zoll hoch

Leopoldshall 21 Aug Auf der rechten Seite des bern
burger Weges in der Nähe des alten Salzſchachtes erbaut man
jetzt einen neuen Waſſerthurm für unſern Ort da das alte
Waſſerbaſſin in deſſen unmittelbarer Nähe vor Jahren der Erd
ſturz erfolgte durch die Erdſenkungen gefährdet iſt Der Bau
der Verbindungsbahn zwiſchen den e beiden herzoglichen
Salzſchächten iſt faſt vollendet Der neue Schacht welcher er

iſt konnte noch nicht wieder in Betrieb geſetzt werden
V J hat noch mit den Vorarbeiten zur Entfernung des Waſſers
zu thun

Aus der am 19 d geſchloſſenen mein ingiſchen Landes
ſynode iſt noch zu berichten daß die Regierung auf die Anfrage
wegen Einführung eines gleichzeitigen Bußtages imDeutſchen e erklärte die deut de Kirchenregierungen er
ſtrebten eine Einigung darüber ſie hätten eine ſolche aber nochnicht erreicht Ferner wurde die Er öhung der Pfarrwittwen
penſion von 280 auf 400 M beſchloſſen zu welchem Zwecke
die Beiträge der Geiſtlichen von 20 auf 30 M a werden
Der Synodalausſchuß wurde neugewählt und auf Antrag be
ſchloſſen die geſetzlichen Beſtimmungen über Beſuch der Tanz
b öden ſeitens der Jugend ſtreng zu handhaben

Lehrer Wolf Delitz a B

e durch Feſt ſt

25 Anguſt 1885

Vermiſchtes
Ein Ced t des Fürſten Bismarck

Nummer der Mittheilungen des Vereins
Berlins wird ein von dem Reichskanzler Fürſten Bismarck ver
faßtes Geburtstagsgedicht an Herrn von KleiſtRetzow erſcheinen
Daſſelbe ſtammt aus dem Geſchlechtsbuch derer von Kleiſt welches
nicht für den Buchhandel beſtimmt iſt und ſo iſt es wohl von
Jntereſſe den Wortlaut dieſes Gedichtes zu veröffentlichen Es
iſt Ende der 40er Jahre geſchrieben und bildet das Begleitſchreiben
zu einer dem mit dem damaligen Herrn v Bismarck Schönhauſen
eng befreundeten Herrn v Kleiſt Retzow als Geburtstagsgeſchenk
gewidmeten braunen Taſſe Das Gedicht lautet

Nicht ganz ſo ſchwarz wie EbenhoDoch hraun wie Mahagonig

Wünſch ich Dir aller Pommern Stolz
Ein Leben ſüß wie nWenn Wenzel Di Jelengweiſt hat

Schwerin den Zorn erregt in Dir
Wenn übel Dir von Beckerath

wen Hans erhole Dich bei mir
enn dann der Kaffee Dir behagtUnd Du um e Br zu e

Die zweite Taſſe Dir verſagt
Dann Hans laß mich die erſte ſein

Und ſchein ich Dir zu groß und weit
ein ſo kleines Landräthlein

o denk es iſt die höchſte Zeit
Dir eine Gattin anzufrei n

J trinkt aus mir dann alle Beide
affee Chok lade oder Thee

Zu Tante Adelgundens Freude
Jn Kiekow auf dem Kanapee

Geliebter Onkel Schievelbein
Schaff bald uns eine Tante
Dann wirſt Du alles hoch erfreu n
Was jemals Hans Dich nannte

g3 gleichem Belgard und Polzin
chievelbein und Tempelburg

Ratzebuhr und Neuſtettin
Kallies nebſt Dramburg Falkenburg

Sie und die Leute all nicht minder
Aus Kiekow Tychow und Kröſſin
So wie die beiden Typhuskinder
Woll n all zu Landraths Hochzeit zieh n

Aber Hochzeit hohe Zeit
ans ſchon iſt Dein Härchen grau
art nicht länger s wird Dir leid

Du kriegſt wahrhaftig keine Frau
Und uns wär es großer Jammer
Wenn die Art aus ſollte ſterben
Wem willſt dann in Kreis und Kammer
Deine Stelle Du vererben

Eine Feuersbrunſt vernichtete in der Nacht zum 20 d
in Senftenberg die Briquettfabrik der Gebr Reſchke total leidet
ſind dabei elf Menſchen mehr oder weniger verunglückt einige
davon derart daß ihr Ableben jeden Augenblick zu befürchten
ſteht Wodurch der Brand entſtanden iſt weiß man nicht es ſoll
eine Exploſion an einer Stelle wo der Betriebsführer Schirr
meiſter ſtand ſtattgefunden haben Leider iſt letzterer ſo von
Brandwunden bedeckt daß er keinerlei Auskunft geben kann Der
Verluſt durch den Brand wird auf 500,000 M geſchätzt die
Fabrik war nicht verſichert

Schiffsunfälle Der britiſche Dampfer Haddingtonſhire, welcher ſich mit einer Ladung von M kuit Lache auf

der Reiſe von Aſtoria nach Liverpool befand hat auf der Höhe
des Hafens von Aſtoria total Schiffbruch gelitten Die ganze Be
mannung mit Ausnahme eines Matroſen und des Kajüten
ungen fand ein Wellengrab Der Dampfer ſteuerte wegen derſtürmiſchen Witterung zurück nach dem Hafen als ſich das Un

glück ereignete Ein Nachtragstelegramm giebt die Anzahl der
ertrunkenen Perſonen auf 18 an Das Schiff Britiſh States
man mit Reis von Calcutta nach Demerara beſtimmt ſcheiterte
am 17 d in der Mündung des Fluſſes Hooghly unweit CalcuttaDer Kapitän und 20 Mitglieder der Mannſchaft ertranken nur

6 Mann wurden gerettet
Den entlarvten Grafen in der Fremdenliſte zuWe W betr ſchreibt man der Poſt Es liegt t Ver

mut r nahe daß dies der hierſelbſt Stralauerſtraße 12 wohn
hafte Bindfadenhändler Alex Mendelsſohn war Derſelbe hatte
ſicherlich nur die Abſicht für ſeinen BindfadenVerſchleiß Reklame
z machen und wollte Graf Strippenberg ſchreiben wobei er
ich verſchrieb

Die Bankdiebe, welche die Reichsbank in Hamburg um200,000 M beſtohlen haben ſollen einer hamburger Venthellung

der Kreuzz e Paris verhaftet ſein in ihrem Beſitz hätten
ch noch 100,000 M befunden Zu ihrer Ermittelung trug haupt

ſächlich der Umſtand bei daß es dieſelben Diebe ſind welche in
Stockholm vor 12 Jahren einen Bankdiebſtahl verübt und deshalb
eine Reihe von Monaten Gefängniß dort verbüßt haben Jn
Stockholm kam die Polizei gleich auf den Verdacht daß die
hamburger Bankdiebe mit den Stockholmern identiſch ſeien undſandte deshalb die Photographien der letzteren an die Behörden

der größeren europäiſchen Städte welche dann weiter recher
chirten Die Verhaftung des einen Diebes erfolgte als derſelbe
in Paris auf einen Check einer Bank Geld erheben wollte

e e r

Vereine und Verſammlungen
26 Allgemeiner Vereinstag deutſcher Erwerbs

und Wirthſchaftsgenoſſenſchaften
Bericht der Saale Zeitung

II r Karlsruhe 21 Aug
e gelangte zunächſt der Geſchäftsbericht pro 1884 zur Ver

eilung
Derſelbe konſtatirt zunächſt daß die Genoſſenſchaften an Zahl

und Ausdehnung zugenommen haben Der Verband umfaſſe
3822 Genoſſenſchaften gegen das Vorjahr ein Mehr von 134 Die
Genoſſenſchaften ſetzen ſich u a zuſammen aus 1965 Kredit
Genoſſenſchaften 678 Konſum Vereinen und 33 Baugenoſſenſchaften
Nach mäßigem Anſchlage werden überhaupt in Deutſchland
4000 Genoſſenſchaften exiſtiren die über I Millionen Mitglieder
ählen und mit einem Kapital von 300 000,000 M arbeitenderte ſeien 3000 Millionen M geſchäftliche Leiſtungen nicht

inbegriffen
Die 1965 re d tgenoſen hatte mit 451,779 Mitgliedern und

einem Vermögen von 126 Mill M zählen 25 Proz Landwi
u Mitgliedern Hinſichtlich der Behauptung daß die Vorſchu
ereine den e der kleinen Landwirthe nicht gnigen

ſei die ſtarke Mitgliedſchaft der Landwirthe wohl ein vo gutge
Gegenbeweis Uebrigens ſei bei den landwirthſchaftlichen
noſſenſchaften ein großer Aufſchwung zu konſtatiren Von den
678 Konſum Vereinen mit 114,428 Mitgliedern und einem Ver
mögen von 150 Mill M ſei zu berichten daß dieſelben im ver
floſſenen Jahre einen Waarenumſatz von 83 Mill M Werth

abt habene ine en Debatte veranlaßte alsdann ein ſeitens des An
walts eingebrachter Antrag betreffs der Fürſorge für die durch
Alter und Krankheit dienſtunfähig gewordenen Vorſtandsmitglieder

Vorſtands mitglieder und Beamten
und Beamten und Fürſorge für die Hinterbliebenen verſtorbener



Der Anwalt Abg Schenck Berlin änßerte ſich zu ſeinem An
trage Es ſei im Jntereſſe der en her die Zukunft ihrer
Vorſtandsmitglieder und Beamten ſicher zu ſtellen Nur dann
könne erwartet werden daß letztere mit Aufbietung aller Kräfte
ſich ihrer Aufgabe widmen Man müſſe zwei Fälle unter
ſcheiden die Sorge für die m w der Vorſtandsmitglieder und Beamten und die Altersverſorgung für
dieſelben Die Sorge erſter Art werde am beſten durch Ver
träge mit leiſtungsfähigen Lebensverſicherungs Anſtalten erledigt
und werden den Verſicherungsluſtigen ganz beſondere Ver
günſtigungen gewährt werden Ob im Dienſtvertrag der Ge
noſſenſchaft mit ihren Beamten die Bedingung ausgeſprochen
werde daß ſie ſich zu verſichern haben ſei dem Ermeſſen und den
Verhältniſſen der einzelnen Genoſſenſchaft zu überlaſſen
re Frage ob die Genoſſenſchaft eine Beihilfe leiſte
oder nicht

Dr Knecht Neuſtadt Wenn auch keine rechtliche Verpflichtung
für die Sorge in mehrerwähnter Richtung vorliege ſo ſei doch
die moraliſche vorhanden Es gebe eine Reihe von Fällen in
welchen man ſich nicht ſelbſt helfen könne und dort müſſe eben
eine gemeinſame Einrichtung für den Einzelnen eintreten Der
Reinertrag ſämmtlicher Vereine betrage über 6 Mill M jährlich
und wenn alſo nur 30,000 M gleich Proz jährlich beigetragen
rer ſo werde bald ein Grundſtock dafür vorhanden ſein

eifa
Hierauf gelangt der Antrag des Anwalts zur Annahme Der

ſelbe lantet
Der Vereinstag beſchließt

1 eine Kommiſſion von fünf Mitgliedern zu ernennen und
den Anwalt und dieſe Kommiſſion zu beauftragen mit einer
oder einigen leiſtungsfähigen deutſchen Lebensverſicherungs
Geſellſchaften eine Vereinbarung zu treffen durch welche den
Vorſtandsmitgliedern und Beamten der zu dem Allgemeinen
Verbande gehörigen Genoſſenſchaften der Abſchluß von Lebens
verſicherungs Verträgen unter weſentlich günſtigeren Be
dingungen ermöglicht wird und von dieſer Vereinbarung
nachdem dieſelbe die Genehmigung des engeren Ausſchuſſes
erhalten hat den Genoſſenſchaften Kenntniß zu geben damit
dieſe ihre Vorſtandsmitglieder und Beamten zu deren Be
nützung anregen

2 den Vorſtandsmitgliedern und Beamten der Genoſſen
ſchaften die Errichtung einer Hilfskaſſe zu empfehlen Der
Anwalt wird beauftragt die geeigneten Schritte zu thun um
die Hilfskaſſe in s Leben zu rufen und die Genoſſenſchaften
aufzufordern die Zwecke dieſer Kaſſe durch Zuwendungen von
Beiträgen zu fördern

Alsdann gelangt noch folgender Antrag des engeren Ausſchuſſes
zur Annahme

Der Vereinstag wolle beſchließen in Erwägung daß von den
Mitgliedern der Genoſſenſchaften nur alsdann erwartet werden
kann daß dieſelben mit Jntereſſe und mit Verſtändniß an den
Generalverſammlungen und den Geſchäften des Vereins in genoſſen
ſchaftlichem Sinne ſich betheiligen wenn denſelben die Gelegen
heit und die Möglichkeit geboten wird ſich über den Geſchäftsſtand
die Geſchäftsführung und die dabei beobachteten Grundſätze eine
klare Einſicht und ein richtiges Urtheil zu bilden wird allen
Genoſſenſchaften empfohlen

1 zeitig vor der nach Schluß des Geſchäftsjahres ſtatt
findenden Generalverſammlung in welcher über Vertheilung des
Reingewinns zu beſchließen iſt den Mitgliedern einen ein
gehenden Rechenſchaftsbericht durch Druck zugänglich zu machen
und die in dieſem Rechenſchaftsbericht eingeſtellten Zahlen
nachweiſe mit Erläuterungen zu den einzelnen Geſchäftszweigen
und Mittheilungen über die Ausdehnung des Geſchäfts Mit
gliederzahl und Mitgliederbewegung und wichtigen Vorkomm
niſſen aus dem Geſchäfte zu begleiten und

2 in den Generalverſammlungen unter den Mittheilungen
über die Verbands und Vereinstage allgemein genoſſenſchaftliche

ragen zur Beſprechung zu bringen und zu dieſen Verhand
ungen zuweilen auch außerhalb des Vereins ſtehende geeignete

Kräfte zuzuziehen
Den alsdann vorgenommenen Verbands Rechnungen wird Ent
laſtung ertheilt Der Etat iſt für das nächſte Jahr mit 39,000 M
Ausgabe und 40,250 M Einnahme veranſchlagt und wird nach

kurzer Debatte genehmigt aHierauf wird Kolberg als Abhaltungsort des nächſtjährigen
Vereinstages gewählt und die Sitzung auf morgen vertagt

III r Karlsruhe 22 Aug
Jn der heutigen Sitzung wurden zunächſt die Wahlen für die

Kommiſſion der Hilfskaſſe vorgenommen Es wurden in dieſelbe
ewählt die Direktoren Pröbſt München Knecht NenſtadtSchutze Greifswald Schulze Neuſtadt Magdeburg und

Klinkert Breslau
Den nächſten Punkt der Tagesordnung bildete die Berathung

S folgenden ſeitens des Genoſſenſchafts Anwalts geſtellten
ntrag

Die Kreditgenoſſenſchaften ſind nach ihrem Weſen und ihrem
Zwecke darauf hingewieſen die kleinen Erſparniſſe in dem Um
kreiſe ihres Geſchäftsverkehrs an ſich zu ziehen und zur Be
friedigung des Kapitalbedürfniſſes in dem Bereiche aus welchemſie geſioſten ſind wieder zu fruchtbringender Verwendung zu

bringen Es gehört unbeſtritten zu den Aufgaben der deutſchen
Genoſſenſchaften durch Förderung des Sparſinns den weniger
bemittelten und den unbemittelten Klaſſen zur Kapitalbildung
und damit zur n z w behilflich zu ſeinDieſem Zwecke und dieſer Aufgabe aber können und werden
die Genoſſenſchaften ohne Nachtheil und Gefahr für die eigene
Sicherheit und Geſchäftsgebahrung nur genügen durch Spar
kaſſenEinrichtungen welche nach der einen Seite hin die Be
ſtimmungen enthalten daß jede angebotene Spareinlage unbedingt
angenommen wird und daß der Zinsfuß nicht in jedem einzelnen
Falle bedungen ſondern im voraus beſtimmt und klar bekannt
gemacht iſt welche in betreff der Annahme und Rückzahlung
der Spareinlagen jede mögliche Erleichterung und Bequemlichkeit
den Sparern gewähren und welche die leichte Uebertragbarkeit
des Sparguthabens exmöglichen Die leichte Uebertragbarkeit
der Sparguthaben von einer Genoſſenſchaft zur anderen und
die Auszahlung von Sparkaſſenguthaben iſt durch Ueberweiſung
zu ermöglichen und nach der anderen Seite hin der Begriff der
Spareinlagen zu begrenzen und feſtzuſtellen daß in jeder
Genoſſenſchaft durch die Sparkaſſen Ordnung je nach den
örtlichen Verhältniſſen und entſprechend dem Umfange des
Geſchäfts der Genoſſenſchaft der Betrag beſtimmt wird
welchen die Einlagen eines einzelnen Sparers nicht überſteigen
dürfen und welche der Genoſſenſchaft das Recht wahren die
Rückzahlung der Spareinlagen nur nach vorheriger in den

Sparkaſſen Bedingungen der Zeit noch fortgeſetzten Aufkündigung
zu leiſten Aus dieſen Gründen beſchließt der Vereinstag

1 Den Kreditgenoſſenſchaften die Einrichtung von Spar
kaſſen nach Maßgabe vorſtehender Grundſätze zu empfehlen
und den Anwalt zu beauftragen mit der Deutſchen Genoſſen
ſchaftsbank von Sörgel Pariſius Co Beſtimmungen über
die Uebertragbarkeit und Ueberweiſung von Spareinlagen zu
verabreden und

2 unter Berückſichtigung der desfallſigen Vereinbarungen
dem nächſten Verbandstage eine Vorlage über Annahme
Verzinſung und Rückzahlung von Spareinlagen zu machen

nan längerer Debatte gelangte dieſer Antrag zur An
me

Auf Antrag des Direktors Schulze Greifswald wurde noch
folgender Antrag zum Beſchluß erhoben

Der Vereinstag empfiehlt den Kredit Genoſſenſchaften daß
ſie dem Reſervefonds abgeſehen von den Eintrittsgeldern
mindeſtens 10 Proz des Reingewinnes überweiſen bis derſelbe
eine Höhe von 15 Proz der Geſchäftsantheile der Mitglieder
errei r hat Hierbei wird vorausgeſetzt daß die Geſchäfts
antheile ſich auf 25 bis 30 Proz des Vetriebstapitals belaufen

Bei einem geringeren Betrage derſelben iſt der vom Rein
Zewint gen Reſervefonds abzuführende Prozentſatz entſprechend
u erhöhenes folgte die Berathung der Angelegenheiten der Konſumvereine

Es lagen hierzu o Anträge vor
I Antrag des Verbandes der Konſumvereine der Provinz

Brandenburg
ſei Vereinstag beſchließt es iſt den Konſumvereinen zu

empfehlen
1 für einen guten und ſicheren Reſervefonds Sorge zu

ragen
2 die Höhe des Reſervefonds richtet ſich nicht allein nach

den gebe te apir el ſondern
a naBeſitzes anhaften ßDetheken und Hausantheilen
c nach den übrigen aufgenommenen Anleihen und

nach den Waarenvorräthen
II Antrag des Verbandes der KonſumVereine der Provinz
SachſenDer Vereinstag beſchließt Da eine werthvolle Mankoſtatiſtik

nur zu ermöglichen iſt wenn die Konſum Vereine bei Ermittelung
der durch Einwiegen Einmeſſen Austrocknen c entſtehenden
Mankos nach gleichen Grundſätzen handeln ſo wird den Konſum
Vereinen dringend empfohlen folgendes gleichmäßige Verfahren

zu beobachten 81 Ein Anſpruch auf Manko Vergütung iſt nur zuläſſig bei
den nach Gewicht oder Maß zu verkaufenden Waaren Zähl
waaren jeder Art ſind von der Manko Vergütung d
und von den Wiege und Maßwaaren getrennt auf den Lager
konten zu buchen

m t die Wiegewaaren iſt der Lagerhalter nach feſt
zuſtellendem EiugangsNetto Gewicht zu belaſten ebenſo iſt

die Waare beim Verkauf netto zu wiegen
3 Für alle Wiege und Maßwagren iſt ein nach Prozentenvom Unſaß feſtzuſtellendes Durchſchnitts Manko zuzulaſſen

4 Dies Durchſchnitts Manko darf eine beſtimmte kontrakt
lich feſtzuſtellende Grenze nicht überſchreiten ohne daß der
Lagerhalter erſatzpflichtig wird

5 die dueſſige Mankogrenze kann zwar nach den beſonderen
Verhältniſſen der Vereine eine verſchieden hohe ſein doch ſoll
i über g Proz des mankoberechtigten Waarenausgangs nicht

inausgehen
6 Das über die kontrakklich feſtgeſtellte Grenze hinaus

gehende Manko hat der Lagerhalter zu erſetzen und zwar nach
jeder Jnventur

7 Lagerhalter welche die Mankogrenze wiederholt und er
heblich überſchreiten ſollen trotz der Erſatzgewährung nicht im
Dienſt belaſſen werden

III Antrag des Direktors Schulze NeuſtadtMagdeburg
Die Konſumvereine haben ausreichend ſichere Rücklager an

zuſammeln die Höhe derſelben richtet ſich nach den Gefahren
des Betriebes bezw des Beſitzthums

Ueber dieſe Anträge entſpann ſich eine ſehr lange Debatte Es
wurde ſchließlich beſchloſſen alle dieſe Anträge den Unterverbänden
als Material für Vorbereitung von Anträgen auf dem nächſt
jährigen Vereinstage zuzuweiſen

Die Tagesordnung war darnach erſchöpft
Der Vorſitzende Bürgermeiſter NitzeRibnitz ſchloß alsdann

mit den üblichen Dankesworten den 26 Vereinstag der Deutſchen
Erwerbs und Wirthſchafts Genoſſenſchaften

Waaren und Produktenberichte
Zucker

Magdeburger Börſe
21 Aug 22 AugGranulated S M e Mne I sKryſtallzucker II a x SKornzucker 96 25,40 25,80 25,40 25,80

Kornzucker 95 s zKornz Rend 88 24,00 24,50 24,00 24,50 z
Nachprod 88 92 e 2 2do Rend 75 109,50 21,00 19,50 21,20

Tendenz am 22 Aug Stetig

21 Aug 22 Aug53 Brodraffinade 2 M sein Brodraffinade 31,75 32,00 31,75 32,00Brod Melis 5Gem Raffinade 30,50 31,00 30,50 31,00
Gem Melts I 29,25 29,75 29,25 29,75

Tendenz am 22 Aug Unverändert
Die Aelteſten der Kaufmannlchaft

Braunſchwetg 22 Aug Vericht von Eberhd Mende Rohzucker
Die in dieſer Woche umgeſetzten zuſammen ca 18,000 Ctr beſtehen aus einigen
Partien Kornzucker die zu untenſtehenden Preiſen Baſis 96 Proz für Raffinerie
bedarf und 880 Rendement für Export gehandelt wurden ſowie und zwar zum
größeren Theile aus Nachprodukten für welche ſich die Werthe des weiteren
um durchſchnittlich ca 25 Pf per Ctr beſſerten NRaffinirter Zucker
Stimmung weiter abwartend Abzug ſchwach Preiſe feſt Es notiren heute

Raffinirter Zucker Rohzucker Polariſattonen nachRaffinade M 33,00 excl F Dr ins Dr Schulz hier
Melis I 32,00 32,50 r Kryſta Zucker M e inclMelis II 31,00 31,50 Kornzucker 96 25,80 25,40 excl
gem Raffinade 32,50 33,50 incl S 95

Me is I J x 880 R 24,50 24,20Würfelzucker I 3b,00 K Nachpr 93 89 a 7 7222
x II 34,00 n re 75 R 21,00 19,50r

Rübenmelaſſe 43 Be 81,5 Brix effektiv und ſpätere Lieferung excl Tonne
zur Entzuckerung 3,80 3,40 Mark und für Brennereſen 2,80 2,50 Mark
Die Preiſe verſtehen ſich pr 50 Kg

Parts 22 Aug Telegr Rohzucker 880 feſt loco 44,00 à 44,25
Zu d on Nr 3 pr 100 kg pr Aug 49,80 pr Sept 50,00 pr

an
London 22 Aug Telegr Havannazucker Nr 12 15 nom Rüben

Rohzucker 15 ſchwaukend Centrifugal Cuba
Newe Yort 22 Aug Telegr Fair refining Muscovades 5,05

NKaffee

Hamburg 22 Aug Telegr Kaffee ruhig Umſatz 2000 Sack
New York 22 Aug Telkegr Fair Rio 8,25

Petrolenm
Bremen 22 Aug Telegr Schlußbericht Standard whlte loco

w Sept 7,70 per Okt 7,20 per Nov 90 per Dez 7,95 Alles bez
Steigend

Hamburg 22 Aug Telegr Standard white loco 7,75 Br 7,65
Gd per Aug 7,60 Gd per Sept Dez 7,75 Gd Feſt

Stettin 22 Aug Telegr Petroleum hoco alte Uſance 20 Tara
Caſſa 7,80 M

Beriin 22 Aug Amtl Feſtſt Raffintrtes Standard white per
300 kg mit Faß in Poſten von 100 Ctr Termine re Gekündigt Ctr
Kündigungspreis M Loco 24,00 bez per dieſen Monat per
Aug Sept per Sept Okt 23,80 per Okt Nov perNov Dez per Dez Jan per Jan Febr M perFebr März per März April M

Antwerhpen 22 Aug Telegr, Schlußbericht Raffinirt Type weiß
loco 19 bez 195 Br per Sept bez 19 Br per Okt bez 19
Br per Sept Dez bez 19 Br Steigend

New York 22 Aug Telegr Raffintrtes Petroleum 70 Abel Teſt
in NewYork 8 Gd do do in Philadelphia 8 Gd rohes Petroleum
in NewYork 7 do Pipe line Certificates 1 D 2 C

Spiritusz
Berlin 22 Aug Amtl Feſtſt Spiritus pr 100 Lit à 100 Proz10,000 Proz Termine wenig ver Gekündigt Liter gündiſngehreis

M Loco mit Faß z dieſen Monat 42,6 42,5 bez pr Aug
Sept 42,6 42,5 bez per Sept Okt 42,7 42,5 bez pr Okt Nov 42,6 42
bez pr Nov Dez 42,4 42,8 be pr Dez Jan bez pr Jan Febr

bez pr Febr März bez pr März April bez per AprilMat 43,6 43,5 bez Spiritus pr 160 Lit à 100 Proz 10,000 Proz loco
ohne Faß 48,2 bez ab Speicher bez per Aug Sept bez

Magdeburg 22 Aug Kartoffel iritus für 10,000 Liter Proz loco
ohne Faß 44,60 45,10 M ie Aelteſten der Kanfmannſchaft

Magdeburg 22 Aug Hermann Walther Wocheubericht
Trotz der ſchwankenden Haltung der berliner BVörſe blieb unſer Spiritusmarkt
andauernd feſt Die Nachfrage nach greifbarer Waare iſt größer wie das An

Druck und Verlag von Otto Hendel

ch den Riſiken welche den verſchiedenen Theilen des Fe

ebot weshalb der hohe Preisſtand über Berlin ſich auch unverändert behauptet
as Fehlen des Rübenſ,iritus wird immer fühlbärer und dürfte leider bei der

hohen Melaſſepreiſen an elne Aenderung vor dec Hand nicht zu denken ſein
Kartoffelſpiritus loco ohne Faß war amtlich notirt von 4450 45 70
ab Speicher bei freier Vorhaltung der Gebinde waren ungefähr gleiche Pr e

terzielen Termine waren ebenfalls begehrt und wurde Nov Mai mit 44
März Mat mit 44,50 M gehandelt Rübenſpiritus war faſt geſchäfts
los Angebot von loco ſehlt auf Termine wird über berliner Notiz gefordert
was unſre Fadrikanten ſich anzulegen ſcheuen

Leitpzig 22 Aug Per 10,000 Lit Proz ohne Faß loco 43,20 M Gd
Weng verändert

Breslau 22 Aug Telegr Pr 100 Lit 100 Proz pr Aug Sept
42,20 pr Sept Okt 42,00 pr April Mai 42,00

Po ſen 22 Aug Telegr Loco ohne Faß 42,10 pr Aug 42,10 pr
42,10 pr Okt 41,80 pr Nov Dez 40,90 M Gekündigt Liter

W Stettin 22 Aug Telegr Still loco 42,29 pr Aug Sept 41,80

pr r W t eHamburg Aug elegr uhig pr Aug Sept prSept Okt 38 Br pr Kov Dez 33 Br 3 April Mal 33 Br

Paris 22 Aug Telegr Feſt pr Aug 48,25 pr Sept 48,75
pr Sept Dez 49,00 pr Jan April 40,75 t

Oelagaten Oele Fettwaaren
Berlin 22 Aug Amtl Feſtſt Oelſaaten pr 100 kg Gekünd

Winterraps Sommerraps Winterrübſen MSommerrübſen M Rüböl pr 100 kg mit Faß Termine feſter
Gekündigt Ctr Kündigungspreis M Loco mit Faß bez
ohne Faß 45,20 per dieſen Monat bez per Aug Sept bez per
Sept Okt 45,2 45,4 bez pr Okt Nov 46,2 46,1 per Nov Dez 46,3

46,6 pr Dez Jan bez per April Mai 48,4 48,5 M Leinöl per
100 kg loco LieferungLelpzig 22 u Raps pr 1000 kg netto loco 200 205 M bez Br
Rapskuchen pr 100 netto loco 12,00 M Br Rüböl pr 100 kg netto
loco 45,00 M Br pr Aug Sept 45,50 M Br per Sept Okt 456,50 M
Br per Okt Dez 46,00 Br Fiau

Köln 22 Aug Telegr Rüböl loco 25,30 pr Okt 25,10 M
pr Mai 26,20 M

Breslau 22 Aug Telegr Rüböl pr Aug Sept 46,50 pr
Sept Okt 46,50 pr AprilMai M

Stettin 22 Aug Telegr Rüböl unver pr Aug 45,70 pr
Sept Okt 45,50 M

H r mburg 22 Aug Telegr Rüböl flau loco 48,00 yr Ang
Peſt 22 Aug Telegr Kohlraps per Aug Sept 107 à 11
Paris 22 Aug gegrö Rüböl ruhig pr Aug 59,00 r Sept

t v r en ar icons6 65 do FairdantzNew York 22 Aug elegr ma cox 6,88 do Fairban6,75 do gebe Brothers 6,75 gr Somatz

Butter Eier Fleiſch
Berltn 21 Aug Ermittl d kgl Pol Präſ Rindfleiſch von der Keule

1,10 1,40 do Bauchfleiſch 1,00 1,20 Schwelneflelſch 1,00 1,40 M
Kalbfletſch 1,009 1,50 Hammelſleiſch 1,00 1,40 M Butter 1,80 2,60 M
per 1 kg Eier 60 Stück 2,60 3,50 M

Nordhauſen 22 Aug Rindfleiſch 1,10 bis 1,30 Schweinefleiſ
1,10 bis 1,30 Kalbfleiſch 0,80 bis 0,90 Hanimeiſleiſch 1,00 vi
1,10 Sped geränch 1,40 bis 1,60 M Butter 1,80 bis 2,00 Tafel

wer r bis 2,60 M per 1 kg Eier Schock 3,00 bis 3,20 Käſe 3,50

New York 22 Aug Telegr Speck 6 T pro Pfd
Hülfenfrüchte

Berlin 21 Aug m nach Ermittl d kgl Pol Präſ ErbſenW 22 36 Speiſebohnen weiſe 26 48 Linſen
Berlin 22 Aug Amtl Feſtſt Mats per 1000 kg Loco unver

Termine Gekünd Ctr Kündigungspreis M 2oco 114 120 M
nach Qualität per dieſen Monat ab Kahn bez per Aug Sept bez
per Sept Okt bez per Okt Nov bez per Nov Dez bezper Dez Jan bez per Jan Febr bez Türkiſcher M bez
Amerikaniſcher frei Wagen bez Erbſen per 190 kg Kochwaare 146
200 M Futterwaare 127 140 M nach Qualität geringe ab Bahn vez

Lelpzig 22 Aug Mais pr 1000 Kg netto loco rumänlſcher 127,0 M
bez u Br amerikaniſcher 126,0 M bez u Br türkiſcher 124,0 M bez u Br

Wien 22 Aug Telegr Mais pr Sept Okt 5,90 Gd 5,92 Br
pr MaiJuni 5,72 Gd 5,74 BrPeſt 22 diug Telegr Mals pr MaiJunl 6,06 Gd 6,08 Br

New York 22 Aug Telegr Mais New 53/ C pro Buſhel
Mehl

Berlin 22 Aug Welzenmehl Nr 00 23,00 21,00 Nr 0 21,00
26,00 Nr 0 und 1 Roggenmehl Nr 9 20,50 19,25Nr 6 und 1 19,00 18,00 per 106 kg brutto incl Sack Feine Marken über
Notiz beze Kerrtn 22 Aug Amtl Feſtſt Roggenmehl Nr O u 1 pr 100 kg
unverſteuert incl Sack Feſter Gekündigt 500 Ctr Kündigungspreis 18,90 M
pr dieſen Monat bez per Aug Sept bez per Sept Okt 18,8
e W n per t ov 19,10 10,15 bez per Nov Dez 19,30 19 35 bez
er Dez Jan bezParis 22 Aug Telegr Mehl 9 Marques weichend pr Aug 43,25

pr Sept 46,75 pr Sept Dez 12 Marques 47,50 pr Nov Febr 48,25 f
New York 22 Aug Telegr Mehl 3 D 75 C im Faß 100 Pfd

Stroh Heu
Berltn 21 Aug Marktpr nach Ermtttl d kgl Poliz Präſ Stroh

3,75 4,50 M Hen 3,80 6,10 M
p r dhauſen 22 Aug Stroh 2,75 3,00 Heu 3,00 4,00 Me g

Hanf
Petersburg 21 Aug Telegr Hanf loco 44,50

Banumwolle
Liverpool 13 Aug Telegr Wochenbericht

Offizielle Nottrungen

Upland ordinary 5 DOhollerah good fair 4ow middling e 4 7 16 vod e 2 4
middling n n ine 5HOrlegus good ordin 5 Oomra fair 4ow middling 52 good fair 4middl a 7 J a W r ood e e h 4n middl fair St e ſine 5Ceara faihr 5 Scinde good fair 37good fair 55 BVengal good fair 37Pernam fair 5 od 42er good fair s r ne 4710Bahia fa r 52 Tinnevelly good falr SMaceio faitr 52 WWeſtern good fair 4710Maranham fſair e goo dEgyptian brown middl 4 Peru rough fair e 6fair a a 9 5 5 u good fair e e 7x good fair 5 goodwhite middl 2 ſmooih fair Sfair 282808 6 z good fair 5 igood faitr z moderat rough ſair 6M G Broach good e 5 3 good fair e 6a ſfre 5 r abe 7Dhollerah ſair a e a 0 e 4Liverpool 21 Aug Tekegr Schlußbericht Umſatz 8000

davon für Spekulation und Export 500 Ballen Ruhig Middl amertkaniſche
Aug Lieferung Aug Sept Lieferung 5 Sept Lieferung 5 Sept
Okt Lieferung 5 Okt Nov Lieferung 52 Nov Dez Lieferung
Dez Jan Lieferung Jan Febr Lieferung 5/16 Febr März Lieferung
63 März April Lieferung 5 d

Liverpool 22 Aug Telegr Anfangsbericht MuthmaßlicherUmſatz 4000 B Stetig Tagesimport 4000 B

Liverpool 22 Aug Telegr Schlußbericht Umſatz 4000
davon für Spekulation und Export 500 B Amerikaner feſt Surats gefragter
Middl amerikaniſche Aug Lieferung Aug Sept Lieferung Sept
Okt Lieſerung 5 Okt Nov Lieſerung Nov Dez Lieferung 5
Dez Jan Lieferung Jan Febr Lieferung 52 Febr MärzLielerung

März April Lieferung d
Liverpool 21 Aug Wochenbericht

Gegenw Woche Vorige Woche

Wochenumſa p 448,900 41,000desgl von amerikaniſchen 38,000 32,000
desgl für Spekulation rdesgl ſür Export 5,000 3,000desgl für wirklichen Konſum 43,000 38,000
desgl unmitteldar ex Schiff 1,000 2,900

Wirklicher Export 6,000 11,000Jmport der Woche 11,009 7,000davon amerikaniſche 132,0099 6,000Vorrath 5348,900 681,000davon amerikaniſche 451,000 478,000
Schwimmend nach Großbritannien 36,900 000

davon amerikaniſche 13,000 9,000New York 20 Aug Telegr Baumwolle in New Yort 10
do in New Hrleans 9 C pro Pfd

New York 33 Aug rei BaumwollenWochenbericht Zufuhren
in allen Unionshäfen 4000 usfuhr nach Großbritannien 17,090 B
Ausfuhr nach dem Kontinent 1000 B Vorrath 1465,000 B
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